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› Editorial ‹

Liebe Leserinnen und Leser!

ndlich steigen die Temperaturen wieder, bereits am letzten
April-Wochenende konnte die Biergarten-Saison eröffnet

werden. Die drei Monate (dieser HAILights-Ausgabe) – Mai, Juni
und Juli – sind für viele die schönsten des Jahres. Straßenfeste
und Open Airs locken mit Kunst und Künstlern, mit Speisen und
Getränken aus aller Welt.

Auch in diesem Jahr wieder: Das Theatrium auf der „Rue“ in
Wiesbaden, das größte Straßenfest der Landeshauptstadt, fin-
det Anfang Juni zum 31. Mal statt. In Mainz lockt neben dem
ebenso tradtionellem „Open Ohr-Festival“ zu Pfingsten auf der
Zitadelle erneut das Harley-Festival ab 9. Mai im Zollhafen. 

Weiter bietet Ihnen HAILights wieder jede Menge Verlosungen
und viele neue Tipps zum Ausgehen und Abfeiern! Genießen Sie
den Sommer, viel Spaß beim Lesen!

Ihr HAILights-Team
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› PIAZZA ‹

"You Bitch! – You Bastard!"
Wie jeder andere Mensch haben auch Popstars schon immer
Fehltritte oder peinliche Auftritte anderer aufmerksam verfolgt und
diese ausgiebig kommentiert. Nun gibt es diese Auftritte zum
Nachlesen: "You Bitch! – You Bastard!" ist eine Sammlung der
spektakulärsten verbalen Ausfälle des Showbusiness. Echt kurz-
weilig, was sich die Herrschaften da so an die Köppe schmeißen.
Egal wie privilegiert, gut behütet oder wohlhabend Popstars sind
– sie werden immer etwas finden, über das sie sich das Maul zer-
reißen können. Mögen sie noch lange weiterzicken, damit man
sich schon auf den zweiten Band freuen kann. 
Schwarzkopf & Schwarzkopf, ISBN 978-3-89602-815-0, 14,90 €

Das Harley Biker’s Kochbuch
Passend zum Event auf der Mainzer Hafenmole im Mai hier eine
Empfehlung für alle, die sich am reichlichen Angebot der Futter-
krippen auf dem Gelände einfach nicht satt essen konnten und so-
mit zuhause auch einmal selbst Hand anlegen wollen oder müs-
sen: Burger, Steaks & Tacos für den großen Hunger! Dieses Koch-
buch ist für Leser, die von Herzen gern und viel essen – echtes
Essen für echte Biker eben! Denn jeder, der schon einige Zeit auf

einem Motorrad zugebracht hat, weiß um die Wichtigkeit von guten Mahlzeiten, ganz nach
dem Motto: Seid frei – esst frei! 
Heel, ISBN 978-3-89880-918-4, 9,90 €

Ben & Jerry's Eiscreme
Wer heute im Berliner Szenebezirk Prenzlauer Berg die
Trends der Hauptstadt entdeckt, kommt an Ben & Jerry’s
nicht vorbei. Hier gibt es das vielleicht beste Eis der Welt gleich kugelweise zu entdecken – im
Ben & Jerry’s Scoop Shop. Aber nicht nur die Berliner schwärmen dabei vor allem für "Cookie

Dough": In ganz Deutschland ist die leckere Mischung aus Vanille-Eis-
creme, Riesenstücken aus frischem Plätzchenteig und vielen leckeren
Schokoladen-Knusperstückchen die unangefochtene Lieblingssorte.
Ein Volltreffer, der zum Publikumsliebling wurde. Was liegt also näher,
als den 30. Geburtstag von Ben & Jerry’s mit jeder Menge Plätzchenteig
zu feiern? Verpackt im bunten Birthday Dress erobert "Cookie Dough"
die Republik deshalb in limitierter Jubiläumsverpackung. Den nächsten
Ben & Jerry's-Shop findet Ihr unter www.benjerry.de.



V+ Paradise Beach – 
Erleb den Sommer Deines
Lebens
Türkisfarbenes Wasser, kilome-
terlange Strände und ein 5-
Sterne Luxus-Ressort, das keine
Wünsche offen lässt: Der Biermix
Veltins "V+" lädt 300 Gewinner
zum exklusiven V+ Paradise Be-
ach nach Thailand ein. Fernweh-
geplagte können sich ab sofort
unter www.vplusfriends.de über die
vielen Gewinnchancen rund um
V+ Paradise Beach informieren.
77 Millionen Veltins "V+"-Bier-
mix-Aktionsflaschen sind mit Ge-
winncodes unter den Kronenkor-
ken versehen. Die Gewinncodes
können auch per Telefon, Post
oder über die Website angefor-
dert werden. Eine weitere Ge-
winnchance: der Video-Upload
auf die Homepage.
Dazu verlosen HAILights und Veltins die

Sony Cybershot DSC-S730 mit Movie-For-

mat, effektiven 7,2 Megapixel und 3-fach

optischem Zoom im Wert von 140 € sowie

5 coole USB-Wristbands, Stichwort: V+,

Einsendeschluss: 20. Mai



Orientalischer Tanz
Die fließenden Bewegungen sind Balsam für Körper und Seele.
Gleichzeitig stärkt und stabilisiert dieses vielfältige, ganzheitli-
che und jahrtausend alte Bewegungs-Konzept Becken- und
Bauchmuskulatur sowie die Wirbelsäule bis in die tiefen Mus-
kelschichten. Damit bietet es die ideale Vorsorge und das opti-
male Training für den weiblichen Körper – auch vor und nach
der Schwangerschaft. Das Wohlfühlen im eigenen Körper und das Erspüren der eigenen Le-
benslust ist ein Erlebnis für alle Sinne. Kurse für "Orientalischen Tanz", "Rückbildung mit Tanz"
und "Meditativen Tanz" finden in Mainz, Klein-Winternheim und neu in Mainz-Gonsenheim
statt. Das Gesundheitskonzept für die Frau – jetzt neue Kurse!
Infos unter Tel.: 06136.90 96 95 oder www.IrisBochnia.de. kontakt@irisbochnia.de. HAILights verlost 5 Schnupper-

stunden: Stichwort: Tanzen, Einsendeschluss: 30. Mai

› PIAZZA ‹

STYLE
eat ’n

Einfach diesen Coupon ausfüllen 
und an der Tageskasse einlösen.

E-Mail

PLZ/Ort

Straße/Hausnr.

Name/Vorname

5 Euro
Ermäßigung*

*Nur auf den Vollzahlertarif an der Tageskasse. 16. bis 18. Mai 08
 Wiesbaden, Rhein-Main-Hallen,  Rheinstraße 20 
 Täglich ab 10 Uhr 
Vorverkauf 15 Euro, Tageskasse 18 Euro
Infos unter www.eatnstyle.de

DIE MESSE MIT GESCHMACK

iClone 2.5 
Ab sofort im Handel: Die neue Version 2.5 von iClone, eine innova-
tive und einfach zu bedienende Software-Anwendung für die ani-
mierte 3D Echtzeit Filmerstellung. iClone ermöglicht es auf Grund
der Technologie und des einfachen Bedienkonzepts Anwendern aller
Erfahrungsstufen, einen vollständigen 3D animierten Film in Echtzeit
zu erstellen, ob ein eigenes Musikvideo, Spiele oder einen eigenen
Film. Neue Funktionen bieten ein komfortableres Arbeiten, wie di-
rekte Verbindungen zwischen Objekten und Personen, individuelle

Kameraeinstellungen, visuelle Spezialeffekte wie im Kino und auch die Ausgabe als HD-Video.
Im deutschen Fachhandel für 189 € und iClone 2.5 Standard als ESD/Download für 69 € unter

www.reallusion.com/de erhältlich. HAILights verlost 1 Vollversion! Stichwort: iClone, Einsendeschluss: 20. Mai



› PIAZZA ‹

Traumhaft heiraten
Wer wünscht sie sich nicht – die traumhafte und unvergessliche
Hochzeit. Ob rauschendes Fest in großem Rahmen oder kleiner und
exquisiter: Daniela Scherer von der Steinbauer Hochzeitsplanung
weiß genau, wie viele Details recherchiert und organisiert werden
wollen, damit die Hochzeitsfeier so perfekt wie möglich gelingt und
das Brautpaar optimal entlastet wird. Denn für sie gilt: Es gibt für die
besondere Hochzeit einfach keine Wünsche, die unerfüllbar sind.

Für sie steht im Vordergrund optimale Umsetzung der individuellen Wünsche des Kunden in
bester Qualität zum vernünftigen Preis. Der Kunde spart nicht nur wertvolle Zeit und Kraft,
sondern kann vor allem auch viel Geld sparen und ein Misslingen seiner Hochzeit vorbeugen.
Mehr erfahren Sie unter www.steinbauer-hp.de. HAILights verlost 2x20% Ermäßigung auf ein komplettes Hochzeits-

anrangement aus unseren Leistungsangebot (siehe Leistung: www.steinbauer-hp.de), sowie 2x2 Gastronomie-Loca-

tion-Vorschläge individuell für ihre Hochzeitsfeier. Stichwort: Steinbauer-Heirat, Einsendeschluss: 20. Mai
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Crazy Machines 2 – nächste Runde
"Crazy Machines" schreibt eine Erfolgsgeschichte für sich: Insgesamt
knapp 500.000 Mal ging das Getüftel am PC über deutsche Laden-
theken, in zwölf Ländern schaffen Freunde der verrückten Maschinen
neue Versuchslabore. Allein in Deutschland heimste die Reihe sechs
Branchenpreise ein. Auch die Redaktion blieb vom cm²-Virus nicht
verschont! Nun also: Auf zu neuen Kettenreaktionen! Neben bewähr-
ten Abrissbirnen, Bunsenbrenner und Katapulten warten zwölf neue
Elemente darauf, darunter Kaktus über Hebebühnen bis hin zum ro-

tierbaren Laserspiegel, in die Maschinen eingebaut zu werden.
Novitas Games, 9,90 €

eat’n Style – Die Messe mit Geschmack
Auf der eat’n Style Wiesbaden erwartet Sie vom 16. bis zum 18.
Mai alles zum Thema kulinarischer Genuss und Tischdekoration.
Probieren Sie regionale Spezialitäten, Feinkost und hochwertige
Bioprodukte! Genießen Sie erlesene Weine in der "Wein Arena"
vom Hanseatischen Wein & Sekt Kontor. Lassen Sie sich inspirie-
ren von ausgefallener Tisch- und Blumendekoration oder besu-
chen Sie die Kochshows der Redaktionen und die der Starköche
wie Tim Mälzer, Johann Lafer oder Alexander Herrmann.
eat’n Style Wiesbaden, Rhein-Main-Hallen, 16.-18.5., Fr.-Sa. 10-19 Uhr, So. 10-18 Uhr. Infos unter www.eatnstyle.de.

Tickethotline: 0611.144100, Mo.-Fr. 8-17 Uhr. HAILights verlost 5x2 Eintrittskarten sowie 2x2 Kombitickets (Eintritts-

karte inklusive Besuch einer Kochshow mit den Starköchen!) Stichwort: eat’n Style, Einsendeschluss: 10. Mai
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IJGD Workcamps für Jugendliche
Drei Wochen arbeiten, unbezahlt obendrein – wie ein
Traumurlaub klingt das nicht. Und doch sind jedes Jahr
fast 2.000 junge Menschen dabei. In den Workcamps
der Internationalen Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd)
leisten sie ehrenamtliche gemeinnützige Arbeit bei Um-
weltprojekten, archäologischen Grabungen, Restaurie-
rungsvorhaben oder Kunstaktionen. Das Besondere daran: Die Gruppen sind international zu-
sammengewürfelt, die Teilnehmenden kommen aus der ganzen Welt. Für viele Teilnehmer und
Teamer sind es in der Tat drei Wochen Traumurlaub. Sie kommen im nächsten Jahr wieder
und verzichten auf den Palmenstrand.
Nähere Informationen auf www.ijgd.de, Tel.: 0228.2280011 oder E-Mail: ijgd.bonn@ijgd.de.

› PIAZZA ‹

ES GEHT UM ALLES
"ES GEHT UM ALLES" erzählt die Geschichte eines Zusam-
menfindens der Kulturen und Charaktere in einem harten Ge-
schäft. Trainerlegende Ulli Wegner versucht aus einem jungen
Gewinner eine Persönlichkeit zu schmieden. Mittelgewichts-
Weltmeister Arthur Abraham ist der gefeierte Held im Ring.
Die Atmosphäre zwischen den Beiden ist körperlich spürbar,
der Weg zum Kampf nachvollziehbar. Während Arthur in sei-
ner Heimat Armenien wie ein König gefeiert wird, ist sein Trai-

ner der einzige Ehrenbürger von Penkun, der kleinsten Stadt von Mecklenburg-Vorpommern.
Eine bemerkenswerte Dokumentation über zwei Männer mit einem großen Herz. 
Start: 15.5. im Mainzer City-Kino. HAILights verlost 1 Paar original Boxhandschuhe sowie 10 Schlüsselanhänger!

Stichwort: Boxen, Einsendeschluss: 20. Mai

Warum haben Gänse Füßchen?
Wohl jeder kennt solche Wörter und Redewendungen, die man wie
selbstverständlich verwendet, ohne ihre wahre Bedeutung zu ken-
nen. Wer führt Böses im Schilde? Woher kommt das blaue Blut?
Was macht ein Prügelknabe auf dem Holzweg? Eva Goris und
Claus Peter Hutter haben sich auf die Suche nach den Wurzeln die-
ser Begriffe und Redensarten gemacht und erzählen in diesem
Buch deren wahre Bedeutung. Immer interessant und häufig ver-
blüffend. Ein unterhaltsamer Streifzug durch bekannte Wörter und
Redewendungen und ihre wahre Bedeutung.
Verlag Droemer Knaur, ISBN 3-426-78058-5, 7,95 €. HAILights verlost 3 Exemplare!

Stichwort: Gänsefüßchen, Einsendeschluss: 30. Mai
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› PIAZZA ‹

Generationen gemeinsam bewegen
Sport und Bewegung sind gut für die Gesundheit. Deshalb
rufen der Landessportbund (LSB) sowie die Sportbünde
Rheinland, Pfalz und Rheinhessen in diesem Jahr zur Pre-
miere der Breitensportwoche auf. Nutzen Sie die Gelegenheit,
das auszuprobieren, was Sie schon immer einmal machen
wollten: Kanufahren, Klettern, Taekwondo oder Nordic-Wal-
king – schnuppern Sie in Ihnen bisher unbekannte Sportarten
hinein und entdecken Sie ein neues Hobby! Erkundigen Sie sich bei Ihrem örtlichen Verein.
Die Auftaktveranstaltung findet am 16. Mai ab 17.30 Uhr im Schwimmbad Mainz-Mombach
statt. Der Eintritt ins Schwimmbad ist an diesem Tag ab 17.30 Uhr frei. 
Weitere Infos: Landessportbund Rheinland-Pfalz, Rheinallee 1, Mainz, Sonja Kremer, Tel.: 06131.2814-459, E-Mail:

s.kremer@lsb-rlp.de und auf der Homepage der LSB-Homepage unter www.lsb-rlp.de.

BABOR City SPA
Babor präsentiert ein ganz neues Pflege- und Wellnesskon-
zept: Das Babor City Spa am Kurhaus hebt sich sowohl vom
klassischen Institut als auch vom Hotel-Spa ab und spricht ein
gehobenes Pflege- und Wellnesspublikum an. Im Mittelpunkt
stehen Erlebniswelten mit einem hohen Wirkungs-, Pflege-
und Entspannungsfaktor. Kurze Verwöhnzeiten von Kopf bis
Fuß bieten auch denjenigen ein hohes Wellfeeling, die bei-
spielsweise nach der Arbeit oder "zwischendurch" Entspan-
nung suchen und dabei nicht auf Qualität und Komfort verzich-
ten wollen. Themenräume mit individuellem Roomsetting las-
sen den Kunden in verschiedene Welten eintauchen: Asia- und
Nature-Raum sowie die luxuriöse SeaCreation-Kabine. Das
Barbor City Spa feiert seinen 1 Geburtstag anlässlich des

Theatriums am 06. und 07. Juni 2008. Natascha Rietsch und Ihr Team freuen sich auf Sie.
Wilhelmstr. 49, Wiesbaden, Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr, Sa. 10-16 Uhr, Wellnessbehandlungen bis 20 Uhr. 

Tel.: 0611.3600668, E-Mail: info@babor-cityspa.de, Internet: www.babor-cityspa.de. HAILights verlost 3x1 Wellness-

behandlung. Einfach die Anzeige mit Namen versehen und an HAILights schicken!
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äglich ab 9.30 Uhr kann man wieder
große und kleine Abenteuer erleben.

Mehr als 30 Attraktionen für Kids gibt es
zum Inklusivpreis – mal spritzig, mal luftig
hoch, mal zauberhaft und rätselhaft, mal
rasant, mal ausgeflippt und kunterbunt.

Austoben – auch für die Kleinsten
Die Attraktionen im Taunus Wunderland
sind auf den ganz individuellen Spiel- und
Abenteuerhunger abgestimmt. Da heißt es,
reichlich Zeit einplanen – am besten einen
ganzen Tag. Hier können Kids sich richtig
austoben – und selbst für die Kleinsten gibt
es genug zum Mitfahren oder selber Steu-
ern. Wer wollte nicht schon einmal Pirat
oder Klettermaxe sein? Oder Papa in der
heißen Wasserschlacht besiegen? Wer
bleibt am längsten auf dem Teufelsrad? 
Große Augen bekommen und immer wie-
der ein bisschen Herzklopfen vor Aufre-
gung, kleine und große Abenteuer beste-
hen – draußen in der Natur unter Bäumen,
in der guten Luft des Taunus.

Viele Attraktionen – auch für 
Feiern und Events
Für jedes Alter gibt es die richtige Heraus-
forderung: So können Kinder in einem ge-
polsterten Turm klettern oder in einem
Meer von weichen Bällen toben und ihre
Geschicklichkeit bei vielen anderen Spiel-
geräten zeigen. Hoch, höher, am höchsten!
Wer ist mutig genug, sich mit dem Piraten-

schiff in die Luft zu schwingen

und über die Wellen zu reiten? Wer traut sich,
im Silberpfeil, Hessens höchster Rutschbahn,
in voller Fahrt in die Tiefe zu rauschen oder im
neuen Big Scooter dem Rausch der Geschwin-
digkeit zu erliegen?
Sie suchen den besonderen
Familien- oder Firme-
nevent? Im Taunus
Wunderland kön-
nen Sie selbst-
verständlich
auch feiern!
Ob Geburts-
tag, Hochzeit,
Betriebsfest:
Wir bieten Ih-
nen für jede Ver-
anstaltung einen
außergewöhnlichen
Rahmen. Für weitere In-
fos einfach anrufen.

Taunus Wunderland, Haus zur Schanze 1, 65388
Schlangenbad, Tel.: 06124.4081. Geöffnet bis 19. Ok-
tober, täglich ab 9.30 Uhr.
www.taunuswunderland.de. 

Preise
Tageskarte 15,50 €, Eintritt frei für Kinder unter
100 cm sowie „Geburtstagskinder“ (egal wel-
chen Alters, aber nur am Geburtstag). Kinder
von 100 bis 130 cm zahlen 14 €, Senioren ab
60 Jahren 15,50 € (inkl. Saisonkarte). Freier
Eintritt für Rollstuhlfahrer. Saisonkarte 45 €.
Parken kostenlos. Preis auf Anfrage für Grup-
pen, Vereine, Kindergärten und Schulklassen. 

Taunus Wunderland – 
Der Freizeit Park
Der Frühling ist endlich da, der Sommer nicht mehr weit. Zeit, sich mal
wieder im Taunus Wunderland umzusehen!

› PROMO ‹

T

HAILights verlost 
10 x 2for1 Gutscheine sowie 2 Familienkarten, 
Stichwort: Wunderland. Einsendeschluss: 15. Mai



Nelly Furtado
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Einstellung

Ihre Einstellung zur Musik beschreibt sie so:
Ich bin beeindruckt, wenn Musik von Bedeu-
tung ist, wenn Genres gebrochen werden,

wenn Geister gehoben werden, wenn Men-
schen einen Unterschied machen, und wenn
Menschen sich selbst treu sind. Ich bin be-
eindruckt von Leonard Cohen, Woodstock,
Free Tibet, gratis Konzerten für Zehntau-
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› PORTRÄT ‹

sende, guten Filmen, bildlicher Kunst, Andy
Warhol, Jazz, allem Improvisiertem, Künst-
lern, die ich auftreten sehe und die mich zum
Weinen bringen, sich in einem guten Buch
verlieren, zu einer fremden Stadt zu reisen
und niemanden zu kennen... die Liste nimmt
kein Ende.

Respekt

Sie hat einen höllischen Respekt vor der Na-
tur und allen innovativen Dingen. Obwohl sie
in einer Vorstadt aufwuchs, weiß sie, was
Unabhängigkeit ist. Das dokumentiert sie
eindrucksvoll mit der Aufzählung ihrer „Pro-
jekte“ seit ihrer Kindheit. Als sie vier Jahre alt
war, hat sie in Portugiesisch und Englisch
performt, von ihrem neunten bis zum acht-
zehnten Lebensjahr Ukulele und Posaune
gespielt. 
Sie spielte in einer Jazz Band, einer Konzert-
band und einer Marschkapelle und sang und
tanzte in Musicals. „Ich bekam meinen er-
sten Kassettenrecorder im Alter von acht
Jahren - ich sang ins Mikrofon und nahm
selbst Lieder auf. Mit elf bekam ich ein Key-
board mit eingebautem „Scratch-Effekt“. Im
Alter von 14 habe ich Reime geschrieben,
aber das war eine Phase, die nur einige Mo-
nate anhielt, weil die HipHop-Kultur mir da-
mals so attraktiv erschien.“ Wenn das nicht
beeindruckend ist? Oder vielleicht sogar et-
was zu viel für eine junge Frau?

Mona Lisa

Obwohl Familie sehr wichtig für sie ist, war
sie nie behütet. Vielleicht will sie deshalb
Mona Lisa, Ghandi und Mutter Theresa
gleichzeitig sein und Menschen inspirieren,
aber nicht in einer billigen Art und Weise.
„Ich glaube, ich wurde geboren, um zu sin-
gen und Musik zu schaffen, die emotional
verbindet. Ich wurde geboren, um die Welt
so zu dokumentieren, wie ich sie sehe und
die Erfahrungen, die ich in ihr gemacht
habe“, sagt sie von sich selbst, und das trifft
genau ins Schwarze.

Nelly Furtado performt am 9. Juli 2008 in Wiesbaden auf dem

Bowling Green vor dem Kurhaus.

Alle diese Einflüsse und alle Lebenserfahrun-
gen, die sie gehabt hat, die ihren lyrischen
Inhalt antreiben, kommen zusammen, um sie
als eine Künstlerin „urban folk alternative“ zu
machen, falls das irgendwie hilft. Durch ihre
ganzen Ausnahmeerfahrungen hinweg hat
sie gute Songs in Ehren gehalten.
Sie glaubt an die Macht der Worte und an
das Geheimnis einer guten Melodie. Hits zu
machen ist so einfach, oder?

eve
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› PORTRÄT ‹

ein Name ist Christopher von Deylen
– und ich bin Schiller.“ Zehn Worte,
mehr braucht es nicht. Die Fans ju-

beln. Der Mann, der sie spricht, lächelt
kurz ins Publikum. Und taucht wieder in
seine außergewöhnlichen Klangwelten, in
denen er die Träume und Hoffnungen, At-
mosphären unserer Zeit, die Schwingun-
gen der Welt zu Musik verdichtet. „Musik,
die einen ganz tief im Inneren berührt“, so
Mike Oldfield über von Deylens Komposi-
tionen.

Den Namen Schiller hat der Musiker, Kom-
ponist und Produzent nicht zufällig ge-
wählt. 1998 lag, nach musikalischer Neu-
orientierung, seine Single „Glockenspiel“
auf dem Tisch. Christopher von Deylen
hatte gerade „Die Glocke“ von Friedrich
Schiller gelesen und veröffentlichte fortan
seine Alben unter dem Namen des Dich-
ters.
Von Deylen bricht mit fast allen gängigen
Regeln des Musikbusiness. Zurückgezo-
gen, diszipliniert und konzentriert arbeitet

„M

Sc
hi

lle
r
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der Musiker in seinem Studio. Viele Kom-
positionen sind rein instrumental – nichts
für die tägliche Dauerberieselung im Ma-
jor-Radio-Einheitsbrei. Andere Stücke wie
die Schiller-Hits „I feel you“ und „Dream of
you“ sind so stimmgewaltig und eingän-
gig, dass man sie noch Tage nach dem er-
sten Hören mitsingt. 

Neue Wege

Musikalisch sucht von Deylen stets neue
Wege. Er schrieb die Musik für den Film
„Gate to Heaven“ von Wim Wenders-
Schüler Veit Helmer und komponierte die
Titelmusik für das ARD-Politmagazin
„Fakt“. Nebenbei fand er noch Zeit für die
begehrten Schiller-Remixes. Nach Sinéad
O’Connor und Clannad-Stimme Moya
Brennan gaben die Rocker von Ramm-
stein ihre Single „Ohne Dich“ in von Dey-
lens Hände.  
Bei so vielen Projekten gönnte sich von
Deylen zweimal eine längere musikalische
Auszeit. Und weil er zwar immer mal wie-
der gerne die Stille sucht, dem Stillstand

aber misstraut, setzte er sich in seinen
Oldtimer und fuhr Tausende von Kilome-
tern durch die Welt. Im Jahr 2000 von
London nach Peking, 2006 dann von Ber-
lin nach Kalkutta. Zwei Reisen, die ihn
nicht nur neue Kraft schöpfen ließen, son-
dern auch musikalisch inspirierten.

Zehn Jahre Schiller 

2008 gibt es Schiller zehn Jahre. Anfangs
ist Schiller noch ein elektronisch orientier-
tes Projekt mit Dance-Elementen, doch
schon das Debütalbum „Zeitgeist“ lässt
die Szene aufhören und zeigt, dass von
Deylen konsequent neue musikalische
Wege geht. Erstmals baut er gesprochene
Zitate in seine Musik ein. „Ich liebe das
gesprochene Wort, manchmal sogar mehr
als das gesungene.“ Gleich ist, in welcher
Form er seine Kompositionen präsentiert:
Ein Abenteuer sind sie allemal.

eve

› PORTRÄT ‹

Schiller ist am 20. Mai 2008 in der Phönixhalle in Mainz zu Gast. 
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› PROMO  ‹

Wiesbadener Kunstsom
Das Kuratorium des Wiesbadener Kunstsommers 2008 – die Interessengemeinschaft

Wiesbadener Galeristen GbR – hatte es nicht einfach, unter den 24 eingereichten Kon-

zepten zwölf für den geplanten Skulpturenparcours am Ring auszuwählen. 

abwechslungsreichen Skulpturenpark ver-
wandeln. Kulturdezernentin Rita Thies ist
sich sicher, dass die einzelnen Werke zu
angeregten Diskussionen über Kunst im
Stadtraum führen werden. 
Wie schon im Jahr 2004, als Skulpturen
zeitgenössischer Künstlerinnen und Künst-
ler im Kurpark im Fokus standen, hat die
Kulturdezernentin den Betrag von 250.000
Euro und damit die Konzeption und Durch-
führung des Skulpturenparcours in die
Hände der IG Galerien gelegt: „Das Proze-
dere hat sich schon einmal sehr gut be-
währt, und es wird auch in diesem Jahr ein
Erfolg für die Stadt und die Kunst werden“,
ist sie sich sicher. 

Künstler beziehen Umgebung 
und Bürger ein

Die Künstler greifen die lokalen Gegeben-
heiten auf oder beschäftigen sich mit städ-
tischen Problemfeldern, beispielsweise
Johnsons Skulptur „Schrumpfende Städte“
oder Schönauers Plastik „Refuge“ vor der
Ringkirche. Trafo-Häuschen dienen als Ba-
sis für eine Fabrik, in der Wiesbadener Bür-
ger Gedichte vortragen und dabei gefilmt
werden (Bertram – „Präzisionsfabrik“).
Eine abgenutzte, kahle Grasnabe am Weg
provoziert zu einem bronzenen Ameisen-
bau (Hohmann – „Staat“). Der alte Baum-
bestand wird mit blauen Bändern durchwo-
ben, während auf dem Fußweg darunter in
verschiedenen Sprachen auf die Bänder
über dem Kopf des Fußgängers aufmerk-
sam gemacht wird (Böhmelmann – „Blaues
Band“). 

ie Vorschläge der Künstler mussten
nicht nur ins Konzept mit dem Thema

„Skulptur zwischen Tradition und Experi-
ment“ passen. „Für manche künstlerische
Idee war zudem ausschlaggebend, ob sie
überhaupt in diesem schwierigen architek-
tonischen und logistischen Umfeld umsetz-
bar ist“, so Galerist Gottfried Hafemann. 

Für Diskussionen sorgen

Die ausgewählten künstlerischen Konzepte
werden den Abschnitt von oberhalb des
Hauptbahnhofs bis zum Westend in einen

D
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Umfangreiches Rahmenprogramm 
von April bis August

Am 27. April wurde der Kunstsommer mit
dem Namen „12 am Ring“ offiziell eröffnet.
Neben einem umfangreichen Rahmenpro-
gramm wird das Kuratorium einen Bild-
band herausgeben, der die Skulpturen und
ihr Umfeld anschaulich beschreibt. Ferner
wird es eine dokumentarische kleine Bro-
schüre geben mit Informationen zum Rah-
menprogramm. Auf der Website
www.wiesbadener-kunstsommer.de kön-
nen sich Interessenten virtuell über den
Skulpturenpark sowie die „12 am Ring“ in-
formieren. 

Kontakt
Interessengemeinschaft Wiesbadener Galerien
GbR, Geschäftstelle, Galerie 40 Rother, 
Bahnhofstr. 40, Wiesbaden. Tel.: 0611.379967, 
E-Mail chr@galerie40.de. 
Infos zum Skulpturenpark: www.wiesbadener-
kunstsommer.de



nd wieder wird das Wetter ein
kleines bisschen besser und wie-

der ist der Eintritt an allen Tagen frei!
Klar, dass 2008 auch Besitzer von
„Nicht-Harleys“ sowie nichtmotorisier-
ten Zweirädern aufgefordert sind, das
Gelände zum Beben zu bringen.“

Brandneue Technik im 
klassischen Gewand

Im Mittelpunkt der dreitägigen Show
stehen abermals die Motorbikes der
Marken Harley-Davidson und Buell.
„Custom as Custom Can“ heißt es
auch in diesem Jahr. Und das macht
den Mythos Harley aus: Keine Ma-
schine gleicht der zweiten. Und je ge-
nauer man guckt, desto mehr außer-
gewöhnliche Details entdeckt man.
Das ist Kult und doch Stand der Tech-
nik. Auch die 2008er Modellreihe weist
Neuheiten aus, getreu dem Motto:
mehr Leistung, mehr Drehmoment,
mehr Sound – Technik im klassischen
Gewand.

Atemberaubende Stunt-Show

Auch die Super-Stunt-Show von und
mit „Teufelsbiker Rainer Schwarz, der
mit seinen speziell modifizierten
Stunt-Maschinen und seinem Partner
mehrmals täglich atemberaubende
Kunststücke auf dem extra dafür ab-
gesperrten Show-Track vorführen
wird ist wieder mit dabei. Bei ihm
wird auch sicher wieder das eine oder
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U

Sie donnern wieder…

Willkommen im Mainzer Zollhafen! Zum mittlerweile dritten Mal treffen sich
vom 09. bis 12. Mai die Harley-Biker, Fans und „Sympathiesanten“ an der 
Mainzer Zollhafen-Mole. Und wieder wollen die Veranstalter die Vorjahresver-
anstaltung toppen.

Mainz zum dritten Mal im Harley-Fieber
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www.harley-festival-mainz.de



andere Drag-Bike zu sehen sein. Dort
gilt: „Hubraum ist durch nichts zu er-
setzen als durch mehr Hubraum!“ 

Auf die Ohren, für den Magen
und Outfits satt

Natürlich kommt das echte Biker-Fee-
ling erst mit der richtigen Musik auf.
Deshalb gibt es an allen Tagen von
Mittag an bis in die Nacht Rockmucke
vom Allerfeinsten. Alle Infos zum Pro-
gramm gibt es auf den nächsten Sei-
ten. Zwischen den Bühnen sorgen
viele „Tränken und Futterkrippen“ da-
für, dass es der Biker-Gemeinde an
nichts fehlen wird.
Auch Biker’s Outfit gibt’s in Hülle und
Fülle. Schließlich macht erst der Look
den Biker-Auftritt perfekt!

Demo-Rides mit fettem 
Drehmoment

Und wer schon immer davon geträumt
hat, sich einmal selbst in den Sattel ei-
ner Harley-Davidson® oder Buell® zu
schwingen, der wird ebenso wenig
enttäuscht. Im Rahmen der Demo-Ri-
des bietet sich den Besuchern die

Gelegenheit, die Bikes der aktuellen
Modellpalette Probe zu fahren und
sich selbst einen Eindruck vom satten
V-Twin-Sound und dem fetten Dreh-
moment zu verschaffen.
Alles, was das Biker-Herz höher
schlagen lässt, gibt es auf der „Shop-
ping Mal“: Die Händlermeile bietet
eine riesige Auswahl an Bekleidung,
Zubehör und zahlreichen Accessoires
rund ums Motorrad. Hier wird wirklich
jeder fündig.

Riesenparade am Samstag

Am Samstag findet mit der großen
Parade das traditionelle Highlight ei-
nes jeden Harley-Events statt. Auf
diesen Teil fiebert jeder echte Harley-
Fan hin. Das Bike zeigen, das „Baby“
ausführen. Dann weiter feiern.
Sicher werden am Sonntag die von
weit her angereisten Fans die Segel
streichen. Dafür wird es für die „ein-
heimischen“ um so familiärer: Früh-
schoppen und gute Musik ist am Vor-
mittag angesagt. Und gegen Abend –
so um 18 Uhr – heißt es dann:
Tschüss bis zum nächsten Jahr! Dann
wird die Erde sicher erneut beben.
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Mitternachtsgasse 1 • 55116 Mainz • Reservierung: 06 131.617 26 85 • www.sausalitos.de

NEU: Gewürzcocktails bei SAUSALITOS!

Jens Beutel, der Oberbürgermeister
von Mainz, freut sich sehr über die
Kooperation zwischen Harley-David-
son und der Stadt Mainz und ist
schon jetzt überzeugt, dass das dritte
Harley® Festival Mainz bei noch bes-
serem Wetter als 2007 ein großer Er-
folg wird. 

› EVENT ‹
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Line Up Bands

Freitag, 9.6.
17.00 – 18.30 Uhr The Blind Circus Sie sind Rock’n’Roll
19.00 – 21.00 Uhr Santana Spirit Santana Cover
21.30 – 23.00 Uhr Purple Wen Covern die wohl?

Samstag, 10.6.
15.00 – 16.30 Störenfriede Powerrock
17.00 – 18.30 The Red Hot Chili-Cover
19.00 – 21.00 Metakilla Allerfeinstes Metal
21.30 – 23.00 Sin City Augen zu und es ist AC/DC

Sonntag, 11.6.
12.00 – 14.00 Stoned Age Energie der 80er, Sound der 90er
14.30 – 16.30 Frankfort Special Die Wilde Mischung
17.00 – 18.30 Redlight Sister Klassiker der 70er, 80er und 90er
19.00 – 21.00 Beau2ful Das Beste aus 30 Jahren U2
21.30 – 24.00 Regatta de Blanc The Police in Klang und Look

Frankfort Special
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Theatrium zum 31. Mal
Wilhelmstraßenfest am 6. & 7. Juni 2008

Zum 31. Mal feiert Wiesbaden das Theatrium
rund um das Hessische Staatstheater und
auf Wiesbadens Prachtallee, der Wilhelm-
straße. Der Publikumsmagnet mit rund
250.000 Besuchern am zweiten Wochenende
im Juni ist auch in seiner 31. Ausgabe immer

noch einer der zentralen Punkte im Festka-
lender der Landeshauptstadt.
Ursprünglicher Anlass der ersten "Thea-
trium"-Feier im Jahre 1978 war die Wiederer-
öffnung des damals gerade renovierten
Staatstheaters. 



› EVENTS ‹

Kommen Sie näher.
...das BABOR City Spa am Kurhaus 

feiert seinen 1. Geburtstag - und Sie 

bekommen die Geschenke.

Zum Theatrium vom 6.-7. Juni bieten wir 

Ihnen neben tollen Überraschungen eine 

Gewinn-Aktion der Extra-Klasse.

Sie dürfen gespannt sein. Wir freuen uns auf Sie!

BABOR City SPA 

am Kurhaus

Wilhelmstraße 49

65183 Wiesbaden

Tel. 0611/3600668

Fax 0611/3600685

www.babor-cityspa.de

Wir feiern

1. Geburtstag

am 6.-7. Juni!

Exklusiv & trendy

Dem Fest, das als multikulturelle Unterhal-
tung auf gehobenem Niveau gilt, wurde seit
Beginn das Attribut der Exklusivität zuge-
sprochen. Dieses entwickelt sich von Jahr zu
Jahr weiter und wird immer wieder aktuellen
Trends angepasst und selbstverständlich auf
die Wünsche der Besucher abgestimmt. 

Eine bunte Mischung für jedermann, für Jung
und Alt, Kulturbeflissene, Jazzliebhaber,
Freunde der Kleinkunst wird auf der Wilhelm-
straße geboten. Und besonders kulinarische
Genießer finden hier, was Herz und Gaumen
begehren. Denn die „Rue“ bietet in jedem
Jahr zahlreiche Highlights der nationalen und
internationalen Gastronomie: Zum deftigen
Spießbraten gesellen sich exklusive, elegante
Häppchen, zum Champagner das Weizenbier
– die Auswahl an nichtalkoholischen und al-
koholischen Getränken ist dabei ebenso viel-
seitig wie das kulinarische Angebot.

Reise durch Kulturen

Entlang der Wilhelmstraße und der Seiten-
straßen begibt sich der Besucher auf eine
Reise durch verschiedene Kulturen, begleitet
vom verführerischen Duft der zahllosen Köst-
lichkeiten. Bei mehr als 140 Ständen aus der
Gastronomie findet man auf diesem Fest für
jeden Geschmack und jedes Budget das
Richtige. 

Auf vier Bühnen, Musik- und Aktionsflächen
verwandeln Bands, Komödianten, Gaukler
und Straßenmusikanten den Bereich rund um
Theater und Kurhaus in eine faszinierende
und lebendige Showbühne. 

„Stylisch“ im oberen Teil

Für das Wiesbadener Szene-Publikum hat
das Organisationsteam von Helmiss Events
GmbH die Clubmile konzipiert, die nun be-



› EVENT ‹

reits im sechsten Jahr eine ganz andere Fa-
cette des Festes bietet. HAILights, das
Tollha.us in Nordenstadt und
„wiesbaden.eins" verwandeln den oberen Teil
der Rue zu einer nicht alltäglichen Location. 
Hier tummeln sich die jungen „stylisch
people”, die sich sonst nur in das „Nachtle-
ben“ der Landeshauptstadt stürzen. Mit zehn
Ständen, Cocktails, internationaler Küche
und vor allem einer handverlesenen Auswahl
regionaler DJs (Freitag: DJ Darius, Samstag:
DJ Pascal Rück) werden auch in diesem Jahr
längst nicht mehr nur die „Youngsters“ zum
Feiern anzutreffen sein.

Kunsthandwerk & Mode

Eine weitere Attraktion ist der florierende
Kunsthandwerkermarkt, bei dem 140 Aus-
steller rund um das Bowling Green Besonde-
res und Kreatives anbieten. Neben hochwerti-
gem Designerschmuck (Gold, Silber, Mes-
sing, Kupfer, Edelsteine, Perlen, Holz u. v. m.)
findet man ebenfalls auch sehr hochwertige
Handwerker aus den Bereichen Malerei,
Schreinerei, Leder-, Textilien-, Keramik-,
Glas- und Edelsteinverarbeitung, Hutmoden,
Seidenmalerei, Fotografen, Bürstenmacher
und, und, und. 
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Und so vereint sich Altes und Neues, „Szeniges“ und Traditionelles. Was auch immer man sucht: einfach im
Geschehen treiben lassen! Dann findet sich schon das Richtige.
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› WWW ‹

� Gernot Kratzers Gewürzseiten
Wenn es einen „Oscar“ für Webseiten mit beson-
ders hohem Gebrauchswert geben würde, dann
hätten Gernot Kratzers Seiten diesen sicher: Er
präsentiert Informationen und Hinweise über 117
verschiedene Gewürzpflanzen. Ein Schwerpunkt
liegt dabei auf der Verwendung dieser Gewürze
in ethnischen Küchen, besonders in Asien. Dann
behandelt er Geschichte, Inhaltsstoffe und Ety-
mologie der Pflanzennamen. Natürlich gibt es
zahlreiche Fotos, die die lebenden Pflanzen oder die getrockneten Gewürze zeigen. Ein Ange-
bot, das jedem engagierten Hobbykoch das Herz höher schlagen lassen dürfte. Ein super
Service zum Schluss: Zu jeder Gewürzpflanze gibt es auch noch reichlich Links zu anderen
Webseiten. www.uni-graz.at/~katzer/germ/

� Kulturportal Hessen
Seit Mitte des letzten Jahres ist das Kulturportal
Hessen online. Ziel dieses komplexen Internet-
auftritts ist es, die vielfältigen Facetten des kultu-
rellen und künstlerischen Lebens in Hessen zu
bündeln und ansprechend darzustellen. Dabei
werden sowohl staatliche und kommunale Kultur-
anbieter und -angebote als auch das weite Feld
der so genannten Freien Kulturszene berücksich-
tigt. Das Portal versteht sich als "Schnittstelle"

für die hessische Kulturszene. Der landesweite Veranstaltungskalender enthält Daten aus al-
len relevanten Bereichen des kulturellen Spektrums. Neben der Gesamtansicht ist differen-
ziertes Suchen nach Regionen, Orten, Daten, Veranstaltern, Sparten oder mit freien Suchbe-
griffen möglich. www.kulturportal-hessen.de

� Zattoo
Wer schon über ein UMTS oder besser noch ein
HDSPA-Modem oder ein taugliches Handy ver-
fügt, für den werden Fernsehträume unterwegs
ab jetzt wahr. Zattoo.com hält das gesamte Bou-
quet von ARD und ZDF sowie viele private Fern-
sehprogramme auf Abruf bereit. In ansehbarer
Qualität kann man jetzt an jedem Standort (natür-
lich auch über alle anderen Netzwerkarten) der
Flimmerkiste frönen, ohne auch jemals wieder

seine Lieblings-Soap zu verpassen. Der Clou: Zattoo wird (bis jetzt) nur von einer Werbeein-
blendung beim Umschalten der Programme unterbrochen, ansonsten ein grenzenloses Ver-
gnügen. Einfach die kleine Software installieren und schon geht’s los. www.zattoo.com



� alle Attraktionen zum
Inklusivpreis

� kostenloses Parken

� täglich ab 9.30 Uhr
geöffnet

� Einlass bis
17.00 Uhr

www.taunuswunderland.de
65388 Schlangenbad • Tel. 06124 4081 • Fax 06124 4861

Wir freuen uns auf Sie
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› PROMO ‹

20 Jahre Jazz im Hof
Die Musikreihe des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst feiert in die-

sem Jahr ihren 20. Geburtstag. Die Saison startet am 1. Juni, das Abschlusskonzert fin-

det am 9. August statt. 

us der Idee des damaligen Ministers Dr.
Wolfgang Gerhardt, im großen Innenhof des

Ministeriums im Herzen Wiesbadens Swing, Di-
xie und Blues zu präsentieren, ist im Laufe der
Jahre eine Reihe geworden, die mit Sonntags-
matineen im Sommer Jazz vom Feinsten bietet,
pro Saison mehr als 5.000 Fans anlockt und um
deren zehn Konzerte sich jährlich rund 800
Bands aus aller Welt bewerben.

Spitzen Drummer live erleben
Die Jubiläumssaison 2008 startet am 1. Juni mit
dem britischen Star-Trompeter Rod Mason and
His Hot Five. Am darauffolgenden Sonntag
kommt mit Charly Antolini einer der weltbesten
Drummer, begleitet von der temperamentvollen
US-Sängerin Gail Anderson. Die junge Rebecca
Watta bestreitet mit Band den ersten Teil des
Konzerts am 15. Juni, ehe Lillian Bottée aus
New Orleans auf die Bühne kommt, begleitet
vom nicht minder bekannten Christian Willisohn. 
Publikumslieblinge aus dem Rheingau sind Viva
Creole, die das Publikum am 22. Juni begeistern
werden. Am 29. Juni kommt mit Ray Gelato der
Stargast der Saison in den Hof. Am 6. Juni gibt

es wieder ein Doppelkonzert: Nach dem Quar-
tett Hot Four Creole Jazzband tritt das Hessi-
sche Landesjugend-Jazzorchester mit 17 Musi-
kern auf. 

Finale mit der Juristenband 
Am 13. Juli kommen mit der Milano Jazz Gang
erstmals Gäste aus Italien in den Hof, bevor die
Barrelhouse Jazzband am 20. Juli mit Angela
Brown auf der Bühne steht. Barbara Dennerlein,
Münchner Weltstar auf der Hammond Orgel,
wird am 27. Juli begleitet vom Blues & Boogie
Duo Ignaz Netzer & Thomas Scheytt. 
Das große  Finale wird traditionell die Wiesbade-
ner Juristenband übernehmen, begleitet vom
britischen Gesangsstar Duncan Galloway. Am
Samstag, den 9. August gibt es dann ab 18 Uhr
eine große Jubiläumsparty mit dem Christoph
Oeser- und dem Dirk Raufeisen-Trio.

Wo & wie?
Luisenstraße 10, Wiesbaden, www.jazz-im-hof.de,
presse@hmwk.hessen.de, Tel.: 0611 / 323285. 
Tickets zu 7 €, ermäßigt 6 €, Dauerkarten 54 (51) €
(jetzt erhältlich). Das Konzert am 29.06. kostet 10 € (9€)
Der Eintritt zur Party kostet 5 €, für Mitglieder des 
Fördervereins Jazz im Hof e. V. kostenlos.

A
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� Das Photostudio mit der Zufriedenheits-Garantie
� Beauty – Business – Erotik – Hochzeit – Serien ab 80,- Euro
� auf Wunsch mit Profi-Make-up, Hairstyling und Photo-CD

AKTION: Shooting mit natürlichem Styling nur 99,- Euro!

T. W. Klein Photography, Bismarckring 7, Wiesbaden
Tel. 0611-9003652
Infos und Bilder im Internet: www.tw-klein.com
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htTim Schäfer 
27 Jahre
Landschaftsgärtner
Taunusstein

Photos, Make-up &
Styling: T. W. Klein
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Love Vegas
Von ihrem Freund wird Joy (Cameron Diaz) vor die
Tür gesetzt – vor allen ihren Freunden. Jack (Ashton
Kutcher) wird von seinem eigenen Vater gefeuert.
Und wo kann man Frust, Wut und Herzschmerz am
besten vergessen? In Las Vegas! Zwischen Glücks-
spiel und Cocktails laufen sich die beiden Pechvögel
über den Weg und verbringen gemeinsam eine wilde
Partynacht. Bis sie am nächsten Morgen das Un-
glück wieder einholt: Wie auch immer es dazu kam –

sie sind miteinander verheiratet. Es kann noch schlimmer kommen: Das gemeinsame Eheleben wird
zum täglichen Kleinkrieg. Doch auch wenn Jack und Joy sich sicher sind, nie ein widerlicheres Ex-
emplar der jeweils anderen Spezies getroffen zu haben, passen die beiden eigentlich prima zusam-
men. Eine wirklich bissig-turbulente Romantic Comedy! Start: 8.5.

› MOVIES  ‹

Indiana Jones und das Königreich des 
Kristallschädels
18 Jahre nach seinem letzten Abenteuer kehrt der ver-
wegenste Archäologe aller Zeiten endlich zurück auf
die Leinwand. Ein "Indiana Jones" für das neue Jahr-
tausend und gleichzeitig eine Rückkehr zum Anfang
der legendären Abenteuer-Reihe, die allein in Deutsch-
land mehr als zehn Millionen Kinobesucher begei-
sterte. Verstärkung bekommt Indiana Jones (Harrison
Ford) auf seiner Jagd nach mysteriösen Artefakten

durch eine alte Bekannte, die hand- und trinkfeste Marion Ravenwood (Karen Allen) und einen neuen
Verwandten, seinen Sohn (Shia LaBeouf). Dazu gesellen sich hochkarätige Stars wie die Oscar-Preis-
träger Cate Blanchett und Jim Broadbent sowie John Hurt als Marions Vater. Das Kinoereignis 2008!
Start: 22.5.

You Kill Me
Frank (Ben Kingsley) ist ein Gangster, ein Mafia-Killer
und Auftragsmörder. Zynisch und gelassen sieht er das
Töten als eine Art des Geldverdienens. Wären seine
ausgeprägten Alkoholprobleme nicht, hätte er mit dem
auf Disziplin gegründeten mafiösen Familiengeist keine
Probleme. Doch leider verschläft er einen wichtigen Auf-
tragsmord im Alkoholrausch. Nach einer Zwangsthera-
pie darf sich Frank als frisch gebackener Leichenkos-
metiker in einem Bestattungsunternehmen nun nicht
mehr mit dem Töten, sondern nur noch mit den Toten
beschäftigen. Inmitten einer kuriosen Schar von Freunden, Feinden und Aufpassern wird Franks Le-
ben völlig auf den Kopf gestellt ... John Dahls selbstironisches und lakonisches Gangster-Lustspiel
unterzieht das Genre der Mafia-Komödie einer gründlichen Erneuerung, das den hinreißenden Ben
Kingsley von einer ganz neuen Seite zeigt. Start: 12.6.
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› MOVIES  ‹

Jugend ohne Jugend
Kein Geringerer als Meisterregisseur Francis Ford
Coppola ("Der Pate") inszenierte dieses bildgewaltige
romantische Drama. Der alternde Linguistik-Professor
Dominic Matei (Tim Roth) erlangt seine Jugend wieder
zurück, nachdem er einen Blitzschlag überlebt hat.
Die Verjüngung und offenkundige Unsterblichkeit geht
einher mit einem gleichsam hoch entwickelten Geist,
was das Interesse einiger Nazi-Wissenschaftler weckt
und Dominic ins Exil treibt. Auf der Flucht verbündet

er sich mit seiner verflossenen Geliebten Laura (Alexandra Maria Lara) und setzt seine Forschung nach
den Ursprüngen der menschlichen Sprache fort. Als seine Arbeit jedoch Lauras Gesundheit bedroht,
ist Dominic gezwungen, sich zwischen seinem Lebenswerk und der großen Liebe seines Lebens zu
entscheiden. Start: 10.7.

Crosby, Stills, Nash & Young – Déjà Vu
Vor dem Hintergrund des andauernden Irak-Kriegs touren
Crosby, Stills, Nash & Young unter dem Motto "Freedom
of Speech" kreuz und quer durch die USA. Der Film zeigt
das Verhältnis der Band zu ihren Fans in politischer und
musikalischer Hinsicht und zieht Parallelen zwischen der
Friedensbewegung aus der Zeit des Vietnamkriegs und
der heutigen Stimmung nach 9/11. Für viele Veteranen
und Friedensaktivisten werden Erinnerungen an eine Zeit
wach, in der sich die Denkweise des amerikanischen Volks
schon einmal grundlegend geändert hatte. Viele der "al-
ten" hoffen, dass der Friedensgedanke auch bei den jun-
gen Fuß fasst. Ein Vietnam-Veteran fasst zusammen: "Es
ist alles Déjà Vu." Start: 19.6.

Jetzt sind Beautywochen!

Nimm 3 zahle 2!
Unser Frühlings-/Sommerangebot:

Nimm 3 Behandlungen und bezahle nur 2. 

Die günstigste Beautysession bekommst Du von 

uns geschenkt. So sparst Du bis zu 79.- EUR!

Body & Soul Cosmetic · Dotzheimer Str. 166 · Wiesbaden

Tatjana Damjanovic · 0611 9259812 oder 0170 4040054
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17. Kultursommer Reinland-Pfalz
„Arbeitswelten – Lebenswelten“

um 17. Mal zündet der rheinland-
pfälzische Kultursommer erneut ein

Feuerwerk der Events. Unter dem Motto
„Arbeitswelten – Lebenswelten“ geht es
in vielen der ca. 250 Projekte, die vom 1.
Mai bis zum 3. Oktober im ganzen Land
stattfinden, um unser Leben, unsere Ar-
beit, soziale Beziehungen und Werte. Die
rheinland-pfälzische Kulturszene hat in
Zusammenarbeit mit dem DGB span-
nende Motto-Projekte für den 17. Kultur-
sommer Rheinland-Pfalz entwickelt.

Die offizielle Kultursommer-Eröffnung fin-
det in diesem Jahr am 10. und 11. Mai
(Pfingsten) in Bad Hönningen statt. Bei
dem großen Kulturfest für die ganze Fa-
milie bieten rund hundert Mitwirkende
aus Deutschland, Frankreich und Groß-
britannien Straßentheater und Musik in

der Fußgängerzone und auf dem Markt-
platz – bei freiem Eintritt! Außerdem dabei:
aktive und  ehemalige Ensemblemitglieder
der Kölner Stunksitzung mit einer speziel-
len „Stunk-Unplugged-Show“ zum aktuel-
len Kultursommer-Motto.

Natürlich sind auch viele „alte Bekannte“
im 17. Kultursommer Rheinland-Pfalz wie-
derzuentdecken: z. B. das Internationale
Waldeck Liederfestival im Hunsrück, die
Nibelungenfestspiele und „Jazz & Joy“ in
Worms, das beliebte „Pauken und Trom-
peten“ der Mainzer Kammerspiele, das
Festival „no strings attached – Figuren-
theater & mehr“ in Mainz und last but not
least zum 10. Mal das Festival „Grenzen-
los Kultur“ in Mainz, die „Mutter aller inte-
grativen Festivals“ in Europa und das re-
nommierteste integrative Theaterfestival in
Deutschland – ein Kind des Kultursom-
mers.

Dass Friedensreich Hundertwasser, der in
diesem Jahr achtzig geworden wäre, sich
intensiv mit den Fragen nach einer lebens-
werten Wohn- und Arbeitswelt für den
Menschen beschäftigt hat, kann man in
dem Projekt „Den Cherub betören“ erfah-
ren: Ddie bislang einmalige Ausstellung
seines Werkes vom 16. Mai bis zum 27.
Juli in der Mainzer Christuskirche und im
Landesmuseum wird von einem sehr um-
fangreichen kulturellen und reflektierenden
Rahmenprogramm begleitet.

Mehr über alle anderen Veranstaltungen und
den aktuellen Veranstaltungskalender unter
www.kultursommer.de

Z

› MOVIES  ‹



Wimpern-ExtensionsBraun in 4-MinutenPermanent-Make-Up

Natürliche Schönheit... www.permanent-beauty-look.de

Sandra Fäth
Tel. 0 61 34 - 285 97 22
Mobil 0 170 - 211 88 89
E-Mail: info@sandrafaeth.de

Wiesbaden, Biebricher Allee 81
Mainz, Martinsstr. 3 

Mit seinen prägnanten und eigenständi-

gen künstlerischen Lösungen zählt Werner

Pokorny, Jahrgang 1949, in der Skulptur

zu den bedeutenden deutschen Bildhau-

ern der Gegenwart. Bis zum 27. Juni ist er

mit neuen Arbeiten in der Galerie Erhard

Witzel in Wiesbaden ausgestellt. 

okorny arbeitet mit den Materialien Corten-
Stahl, Bronze und Holz. Metall verwendet er

insbesondere bei Arbeiten, die für den Außenbe-
reich vorgesehen sind: Der Werkstoff ermöglicht
ihm dabei die Erstellung von wetterbeständigen
Skulpturen jeder Form und Größe. 

Zwischen Komplexität und 
Einfachheit 
Bevorzugt arbeitet Pokorny jedoch mit Holz – für
ihn hat „kein anderes Material eine vergleichbare

Nähe zu Lebensprozessen, die
denen des Menschen entspre-
chen“. Aus den von ihm bevor-
zugten afrikanischen Hölzern
formt er Werke, die häufig grund-
sätzliche Urbilder wie Schale,
Stele oder Haus aufgreifen.

In der Auseinander-
setzung mit diesen
immer gleichen ele-
mentaren Formen hat
Werner Pokorny einen
ihm ganz eigenen Stil
entwickelt. Kunstwissenschaftler entdecken
darin häufig eine intensive Spannung zwischen
Komplexität und Einfachheit. Seine stringente
Entwicklung geht von zeichenhaften Gegenstän-
den menschlicher Kultur aus. Und in der Wand-
lung der "Behausung" zum "Haus" kulminieren
diese Gegenstände.

Urbilder abstrakt interpretieren
In der Bewegung entfalten sich die Skulpturen
von Werner Pokorny, und das Material, sei es
nun Holz oder auch Stahl, wächst über seine
Bodenhaftung hinaus. Das Zeichen, das Symbol
ist hier in die Kunst zurückgekehrt, erhält aber
nur im Zusammenhang mit der abstrakten Inter-
pretation seine entscheidende Aussage.

Galerie Erhard Witzel, Kaiser Friedrich Ring 63,
Wiesbaden, Tel. 0611 87696.
www.galerie-witzel.com, ew@galerie-witzel.com.
Mo.-Fr.: 13-18 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vernissage: 16.5. um 19 Uhr, Ausstellung bis 27.6.

P
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Werner Pokorny in der 
Galerie Erhard Witzel
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Summertime Blues mit Pete York & 
Harriet Lewis
Seine Karriere startete der britische Schlagzeuger Pete York Mitte
der 60er-Jahre als Mitglied der "Spencer Davis Group", wo er Welt-
hits wie 2Keep On Running" oder "Gimme Some Lovin’" den mit-
reißenden Groove verpasste. Später war Pete einer der gefragte-
sten Studio- und Session-Drummer auf den Gebieten Rock, Blues
und Jazz. Er arbeitete mit Musikern wie Jon Lord, Klaus Doldinger,
Chris Barber oder Helge Schneider zusammen und war auch solo
erfolgreich. Bei seinem Auftritt im SWR-Foyer wird er von der ame-
rikanischen Sängerin Harriet Lewis begleitet. SWR Funkhaus, Am Fort
Gonsenheim 139, Mainz, Di., 8.7. um 19 Uhr. Eintritt frei. Tel.: 06131.929-
2244, www.swr.de/foyer, E-Mail: kulturimfoyer@swr.de

Biebricher Höfefest
Zum fünften Mal findet in Wiesbaden-Biebrich
das Höfefest statt! Das Eröffnungskonzert am 6.6.
wird schon traditionell im Karpfenhof mit seinem
einzigartigen Ambiente veranstaltet. Lassen Sie
sich vom einmaligen Sound der kubanischen Sal-
saband "Sonoc de la Tunas" verzaubern. Bei
schönem Wetter und coolen Drinks wird sich ga-
rantiert das echte "Cuba-Feeling" einstellen. Am
Samstag und Sonntag feiert man dann ausgelas-
sen in vielen Biebricher Höfen bei freiem Eintritt
und mit tollem Programm, Musik von Klassik bis

Pop, Ausstellungen und Stadtteilgängen weiter. 6.-8.6. in Vielen Biebricher Höfen. www.hoefefest.de. 
Eröffnungskonzert am 6.6. um 20 Uhr. Karpfenhof, Am Schlosspark 13. Tickets: 8 € AK, 5 € VVK. HAILights verlost 7 x
2 Karten für das Konzert! Stichwort: Biebricher Höfe, Einsendeschluss: 20. Mai.

Hubert von Goisern
Hubert von Goisern ist nur er selbst. Manchmal
unbequem, immer für etwas Besonderes gut, au-
thentisch. Wenn er auf Tournee geht, ist auch
das immer etwas Besonderes. So hat er seine
aktuelle Show kurzerhand auf ein bzw. mehrere
Schiffe verlegt. Ein Schiffsverband, der durch die
Flüsse Europas tourt. Station macht er auch in
Mainz. Das Konzept der Linz Europa Tour bis
2009 basiert auf dem Prinzip des kulturellen Dia-
logs als Maßnahme zum Erreichen des spezifi-

schen Ziels des europäischen Kulturaustauschs. Hubert von Goisern als Gastgeber auf einer "mobilen
Bühne" lädt bedeutende Vertreter der nationalen Musikszene der Länder, in denen er selbst zu Gast
sein wird, zum gemeinsamen Musizieren ein. Mainz, Zollhafen, 6.7.

Sonoc de la Tunas
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Paul Simon
Paul Simon hat sich mit Klassikern von "Sounds Of Silence" bis
"Still Crazy After All These Years" als einer der besten und begab-
testen Songschreiber und Interpreten der Rockgeschichte eta-
bliert. Eine einzigartige Karriere, die sich vom Ende der 50er-
Jahre bis in die Gegenwart spannt, weist den Ausnahme-Künstler
als langlebigste Ikone der Pop- und Folkrock-Musik aus. Ob mit
dem populärsten Folk-Duo aller Zeiten, "Simon & Garfunkel",
oder solo, stets galt Paul Simon als Beispiel für außergewöhnli-
chen Erfolg, gepaart mit außergewöhnlicher Qualität. Fr., 25.7., 
Zitadelle Mainz. Tickets 50 € an allen Vorverkaufsstellen

Schloss in Flammen
Jahr für Jahr wird das Schloss Biebrich zum Mit-
telpunkt konzertanter und pyrotechnischer Insze-
nierung. Man kann schon von einer festen Institu-
tion sprechen, denn Schloss in Flammen geht in
die vierte Saison. Eine Opern-Gala unter freiem
Himmel mit einem partiturgerechten Synchronfeu-
erwerk zur Musik im Finale. Das Alles im herrli-
chen Ambiente des Biebricher Schlossgartens un-
ter Einbezug der barock-klassizistischen Architek-
tur. Das Staatsorchester Rheinische Philharmonie

wird dirigiert von Frank Cramer. Im Finale: Händels Feuerwerksmusik, mit der einst in London die popu-
läre Idee geboren wurde, Himmel, Landschaft und Architektur in wirkungsvoller Einheit zu gestalten.
Schloss Biebrich, 28.6., 20.30 Uhr. Tickets: 25-75 €, Picknickplätze zu 25 € an allen bekannten Vorverkaufsstellen, bei
der Wiesbaden Touristik unter Tel.: 0611.1729930 und unter der Hotline: 080.5570000

3 Positionen
Der Druckladen des Mainzer Gutenbergmuseums ist schon etwas
ganz Besonderes: Nicht nur, dass man dort selbst Hand an verschie-
dene Druckpressen anlegen oder buchbinden lernen kann, immer
wieder macht der Druckladen mit außergewöhnlichen Ausstellungen
von sich reden. So auch dieses Mal: "3 Positionen" zeigt Lithogra-
phien von Studierenden an der Hochschule Luzern Design/Kunst.
Genauer gesagt: Arbeiten von Tim Romanowski, der gleichzeitig mit
mehreren Drucksteinen arbeitet, Matthias Hachen, der sich mit dem
Thema Menschengruppen beschäftigt, und Sonia Cartoni, die mit
Pinsel und Gravurnadel arbeitet. Mainz, Seilergasse 1, Eröffnung: 9.6. um
19.30 Uhr. Ausstellung: 10.5.-15.6. Montag bis Freitag: 9-17 Uhr, Samstag: 10-
15 Uhr und nach Vereinbarung. www.druckladen.mainz.de 

› EVENTS ‹
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Tempo, Tempo!
Die Ausstellung "Tempo, Tempo!" geht der Frage der
Wahrnehmung des Schnellen nach. Grund zu der Frage-
stellung gibt die Vielzahl an Beispielen in der Gegenwarts-
kunst, die gerade den Film als Medium nutzen, um Ge-
schwindigkeit zu einem erfassbaren Phänomen zu machen
und unsere Wahrnehmung zu trainieren. So ist es die kör-
perliche Erfahrung, die wieder bewusst eingesetzt wird,
um zu visualisieren, inwieweit Geschwindigkeit doch an
die Beweglichkeit unseres Körpers und die Wahrneh-
mungsleistung unserer Sinne gebunden ist. Stiftung Opelvil-
len Zentrum für Kunst, Ludwig-Dörfler-Allee 9, Rüsselsheim. Tel.: 06142.835907. www.opelvillen.de. 23.4.-31.8. Mi.
11-22 Uhr, Do.-So. 11-19 Uhr. Schulklassen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. Eintritt: 4/2 Euro, freier Eintritt für
Kinder und Jugendliche bis 8 Jahre. 

Stadtteilkulturtage in Wiesbaden
Mit den Kulturtagen haben die Menschen in den Stadtteilen die
Chance, eigene Vorstellungen zu formulieren und – falls gewünscht
– mit Hilfe des Kulturamts zu realisieren. In Zusammenarbeit mit
 Kulturinitiativen, örtlichen Vereinen, Einzelpersonen und Institutio-
nen werden einmal jährlich mehrtägige Kulturtage in Wiesbadener
Stadtteilen organisiert und durchgeführt. Während der Kulturtage
wird ein vielfältiges Programm angeboten. Dazu gehören Ausstel-
lungen,  Lesungen, klassische sowie Rock- und Popkonzerte, Ka-
barett, Stadtteilbegehungen und Theateraufführungen. Mai bis
 September 2008, Tel.: 0611.313641. www.wiesbaden.de/kulturtage. Die
 einzelnen Termine bitte der Anzeige entnehmen!

Helge Leihberg
Helge Leibergs Pinselstriche sind heftig und
schnell – und genau richtig für seine Motive:
Seine Figuren hasten durch die Welt, sie
springen, hüpfen, sind sympathisch unstet
und transportieren viel von dem, was uns
selbst im Leben umtreibt. Helge Leibergs
"Das Leben als Tanz" – sowohl in den Lein-
wänden als auch in den Papierarbeiten zeigt
sich die Kombination aus überlegt gesetzten
Strichen und spontaner Arbeitsweise des
Künstlers. Galerie Winter, Wiesbaden, Parkstraße
24, 25.4.-14.6. Di.-Fr. 10-13 Uhr, Do.-Sa. 14-18 Uhr



Der DASDING-Festivalsommer
Vom kleinen Festival auf der Wiese ne-
benan bis hin zum 80.000-Rocker-Ring
auf dem Nürburgring ist DASDING für
Dich den ganzen Sommer auf den Festi-
vals unterwegs und freut sich, wenn Du
dabei bist! Los geht es mit Rock am
Ring, vom 6. bis 8.Juni. Auf dem Nür-
burgring rocken dann Metallica, Die To-
ten Hosen und viele weitere Bands die
Bühne. Du bist nicht selbst dort? Kein
Problem, denn DASDING sendet an allen
drei Tagen live! Und: Am 14. und 21. Juni
kommt „Best of Rock am Ring“ in DAS-
DING.tv um 10.25 Uhr im SWR-Fernse-
hen. Zwei Wochen später wird beim
Southside-Festival weitergefeiert. Vom
20. bis 22. Juni stehen Radiohead, Foo
Fighters und die Beatsteaks neben vie-
len anderen auf dem Programm. Live,
laut, lässig – der DASDING-Festivalsom-
mer! Campingzelt, Gaskocher und gute
Laune mitbringen, der Sommer kann
kommen ... Tickets für die Festivals gibt’s
unter www.dasding.de und natürlich auch im
Radio (in und um Mainz auf UKW 105,2) zu
gewinnen. 
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s verspricht ein anregender Samstag
zu werden: Am 17. Mai findet der elfte

Sekttag bei Henkell in Wiesbaden statt.
Neben Führungen, bei denen sich die Be-
sucher in die Feinheiten der Sektherstel-
lung einweihen lassen können (keine
Angst vor grauer Theorie: überschäumend
prickelnde Perlen im Glas werden Sie
stets treu begleiten!), sorgt ein breit gefä-
chertes Programm für abwechslungsrei-
che und anspruchsvolle Unterhaltung.
Musik gibt’s von Maria Bonelli. Ihre Vorbil-
der sind Mariah Carey, Jennifer Lopez und
Christina Aguilera. Samba plus Cool Jazz
gleich Bossa Nova – dafür sorgen die vier
Musiker von Hotel Bossa Nova mit ihren
teils klassischen, teils selbst komponierten
Stücken. Die Sängerin Liza del Costa,
Tochter eines Inders und einer Portugie-
sin, ist mit den Klängen von brasiliani-
schen Ikonen wie António Carlos Jombin
oder Joao Gilberto aufgewachsen und
sorgt zusammen mit ihrer Band für eine
entspannte Lounge-Atmosphäre.

Action dagegen ist bei dem Jonglier-Duo
Lutz und Moritz angesagt: Ihre Bühne ist
die Bar ist die Bar ist die Bar! Die beiden
Artisten, die seit 1995 zusammenarbeiten,
wirbeln in ihrem mitreißenden, temporei-
chen Act "On the rocks" Flaschen und
Bar-Equipment durch die Luft und kreieren
dabei leckere Cocktails, die sie aufs Char-
manteste servieren.
Wer am Samstag, den 17. Mai nicht dabei
sein kann, ist bei Henkell & Co trotzdem
herzlich willkommen: Auch zu anderen
Terminen empfängt die Kellerei Gruppen
ab fünf Personen. Die Besucher erleben,
wie Sekt hergestellt und abgefüllt wird,
und können unter fachlicher Kommentie-
rung eine Sektprobe machen.

E

11. Sekttag am 17. Mai von 11 bis 18 Uhr, Biebricher Allee 142,
Wiesbaden. www.henkell.de

11. Sekttag bei Henkell mit prickelndem Unterhaltungsprogramm

Ein Samstag voller Perlen
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100 Jahre STUZ
uch wenn der Markt für rein durch Wer-
bung finanzierte Magazine immer kleiner

wird, so muss man als BlattmacherInnen
manchmal auch vor KollegInnen den Hut zie-
hen. An dieser Stelle ist das der Fall. Vor allem
deshalb, weil bei der STUZ nicht die Gewinn-
maximierung zum Erhalt etwaiger Gehälter im
Vordergrund steht, sondern vielmehr der Spaß
am Zeitungsmachen. Alle BlattmacherInnen ar-
beiten ehrenamtlich!

Und so hat es die STUZ geschafft, von einer
Meinungsverschiedenheit zwischen studenti-
schen Zeitungsmachern und dem Allgemeinen
Studierendenausschuss (AStA) der Uni Mainz
zu einem in der Landschaft fest etablierten Ma-
gazin zu werden, das regelmäßig frech, frisch
und  journalistisch fundiert über das Geschehen
auf dem Campus und alles was Studenten in-
teressiert zu informieren. Was als Folge einer
begann, ist heute nicht weniger als das aufla-
genstärkste Monatsmagazin für Studierende
und junge Menschen in den beiden Landes-
hauptstädten und Umgebung.

Doch einer nicht zu verkennenden Professiona-
lisierung zum Trotz ist sich die STUZ treu ge-
blieben. Wie schon zu Gründungszeiten steht
die Mitarbeit jedem offen, der sich fürs Zei-
tungsmachen interessiert und journalistische
Erfahrungen sammeln möchte. Dienst nach Vor-
schrift gibt es nicht. Jedes Redaktionsmitglied
bestimmt den Umfang seines Engagements
selbst und profitiert dabei vom Wissen derer,
die schon länger dabei sind.

Entsprechend bunt ist der Redaktionsalltag: Da
kann es auch schon mal vorkommen, dass vor
der Redaktionssitzung alle gemeinsam 30.000
druckfrische STUZen vom LKW laden, weil der
Fahrer keinen Hubwagen dabei hat; dass ein

Redakteur zum Titelmodel wird, weil er einfach
gerade zugegen ist; dass spontan ein Gewinn-
spiel für die Leser initiiert wird, weil ein Textbei-
trag nicht rechtzeitig eingetroffen ist. Eben der
ganz normale Redaktionsalltag.

Auf diesem Wege also die besten Wünsche von
HAILights für die nächsten 100 (Jahre) und ein
Toast darauf, dass die Macher (ohne BND)
noch lange ungestört arbeiten können .

eve
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� Hahnenhof
Auch wenn es "Mr. X" schon ausgiebig beschrieben
hat, so muss HAILights den "Hahnenhof" in der
Mainzer Neustadt betreffend noch eins nachschie-
ben. Von der Küche war auch HAILights mega-be-
geistert. Eins der Ostermenüs mit Pastete, Stuben-
küken und himmlischem, von Küchenchef Eugen
von Heider (ja, der aus dem ehemaligen "alte Pa-
trone"-Restaurant) kreierten Dessert lag im Preis-
Leistungsverhältnis über der 100-Prozent-Marke.
Der Service ist herzlich und sehr aufmerksam – und

wenn sich der erste Stress beim Wirtspaar Tibor und Anja (bekannt aus dem Altstadt-Café) erst
einmal gelegt hat, wird der "Hahnenhof" nicht lange ein Geheimtipp bleiben. Vor allem wegen
der ausgelösten Back-Hendl und der Brathähnchen, die es bald auch wieder im Straßenverkauf
geben wird. Hahnenhof, Wallaustr. 18, Mainz-Neustadt, Tel.: 06131.2121150, tgl. außer Di. ab 16 Uhr,
So./feiertags auch 11.30-14 Uhr (Küche bis 22 Uhr)

� Sesamé - orientalische 
Cocktailbar in Mainz

Schöne Sandsteinmauern, orientalische Farben,
hochwertige Stoffe und die gemütlichen Loungebe-
reiche verleihen dem "Sesamé" eine entspannte
und geheimnisvolle Atmosphäre. Einige der Sepa-
rées wurden jüngst zu einem großen Raucherbe-
reich umgestaltet. Besonders beliebt sind die orien-
talischen Wasserpfeifen, die in diversen Fruchtta-
baksorten angeboten werden. Neben zahlreichen
Cocktailvariationen, bietet das "Sesamé" auch eine

kleine Auswahl an Fingerfood-Spezialitäten. Von Montag bis Donnerstag stehen verschiedene
Specials auf der Karte (bspw. Mo. jede Shisha 4.50 Euro, Do. jeder Cocktail 4.50 Euro). Laute-
renstrasse 37, Mainz, Tel.: 06131.215 67 78. www.sesame-bar.de, info@sesame-bar.de; tgl. ab 18 Uhr
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� Rheinstrand
Der "Rheinstrand" hat seit Ende April wieder ge-
öffnet – für alle, die besonders den Winter so rich-
tig satt haben! Geblieben sind die günstigen
Preise, die einen Tag am Strand für die ganze Fa-
milie erlebbar machen. Die Kultur-am-Strand-
Reihe, die im letzten Jahr gestartet wurde, wird
auch in diesem Jahr fortgesetzt: Auch noch da:
Rheinstrand-Sonneninsel als Bühne. Ganz heiß:
Die Fussball-EM 2008 auf Großleinwand, ebenso
die letzten vier Spiele unserer 05er! Ein besonderer
Service: Die Sonneninsel und der Strand lassen sich auch für Feste, Jubiläen und andere Veran-
staltungen mieten. Konrad-Adenauer-Ufer (zwischen Theodor-Heuss-Brücke und Hilton), Mainz, Mo.-So.
11-2 Uhr. E-Mail: info@rheinstrand-mainz.de, www.rheinstrand-mainz.de. HAILights verlost 5x2 Freikarten
für einen Event am Rheinstrand. Stichwort: Rheinstrand,  Einsendeschluss: 15. Mai

� Schweinefuß
"Leben und feiern wie Gott in Frankreich" – das ist
das Motto von Patrice Chevessier und seinem
kleinen Kult-Bistro. Bistro in Frankreich – das ist
feine Küche und Lebensart. Der "Schweinefuß",
das ist ein Stück echtes Frankreich in Wiesbaden.
Und so zaubert das Team bis spät in die Nacht je
nach Marktangebot und Saison verschiedene aus-
gesuchte französische und mediterrane Spezialitä-
ten. Von Kleinigkeiten bis zu Klassikern (auf vorhe-
rige Anfrage) wie Bouillabaise und Coq au vin - im-
mer mit Leidenschaft, immer zu äußerst fairen Preisen. Dazu die passende Auswahl an
Apéritifs, französischen Weinen und Digestifs. Extras in Kürze: Am 9.5. Live Musik mit Cat’s
Pleasure, 29. Mai: Couscous Abend. Kaiser Friedrich Ring 42, Wiesbaden, Tel.: 0611.377948,
info@schweinefuss.de. Di.-So. 18-2 Uhr, Küche bis 23 Uhr, Fr.-Sa. Open End



� Kochsalon von Michal Balzer
Der Inhaber, Bistronom und Event Caterer Michael Balzer hat im "Kochsalon" einen ganz be-
sonderen Platz geschaffen. Sinnliche Opulenz, warme Farben und Kerzen bestimmen die At-
mosphäre des Kreuzgewölbekellers. Die Kreuzgewölbedecke über der Küche ist mit Schlag-
metall vergoldet, denn hier findet das Wichtigste statt. Ursprünglich als reine Eventlocation
geplant, gibt es im Kochsalon nun donnerstags, freitags und samstags auch ein à la Carte-
Restaurant. An den restlichen Tagen finden im Kochsalon Veranstaltungen statt. Sonnenberg-
erstr. 82, Wiesbaden, Tel.: 0611.95018080. www.kochsalon-wiesbaden.de; info@kochsalon-
wiesbaden.de. À la carte Restaurant: Do.-Sa. 18-24 Uhr

� 7 Sinne
Der Name ist Programm: Sehen, Fühlen, Hören, Schmecken, Riechen auf höchstem Niveau.
Und die anderen Sinne? Lasst Euch überraschen! Wer das "7 Sinne" mit "offenen Sinnen" be-
sucht, der ist überwältigt von Idee und Umsetzung: Lichtprojektionen, LED-Beleuchtung, softe

Übergänge in verschiedenen Farben. Alles ver-
schmilzt zu einem besonderen Bar-Erlebnis, das
sich schwer in Worte fassen lässt. Ein besonders
leckeres Highlight auf der Speisekarte ist der „7
Sinne Burger“. Freitags und samstags ab 22:30 Uhr
mal Lust auf gute Musik? Dann wird die "7 Sinne“
Audio- und DJ-Bar genau das Richtige sein! Sonn-
tags darf man den üppigen Brunch auf keinen Fall
verpassen! Für nur 12,90 Euro gibt es alles, was
das hungrige Herz begehrt! Kirchgasse 2, Wiesbaden,
www.7sinne-frischebar.de, Tel.: 0611.50477660. 
Mo.-Do. 8-24 Uhr, Fr.+Sa. 9-2 Uhr, So. 10-24 Uhr

� Orange
Wer sich aus Zeit- oder Geld-
mangel keinen Kurzurlaub in
Südfrankreich leisten mag, ist
zum Trost im "Orange" am
Schiersteiner Hafen gut aufgeho-
ben. Im mediterranen Ambiente
des großen Biergartens lässt es
sich unter einer ausladenden Pla-
tane wunderbar den Tag vertrö-
deln. Täglich ab 9 Uhr werden
hier extrem leckere Frühstück-
variationen für jeden Geschmack
und Geldbeutel angeboten.
Sonntags lässt man sich für 

7,50 € beim Frühstücksbuffet verwöhnen. Neu ist in diesem Jahr eine eigene Mittagskarte. Die
Küche bereitet durchgehend warme Speisen zu und der Biergarten hat bis 24 Uhr geöffnet.
Backfischgasse 24, Wiesbaden-Schierstein, Tel.: 0611.7162673, tgl. 9-1 Uhr

› GASTRO-TIPPS ‹
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Kulturtage in Wiesbaden 2008 – Termine
(Änderungen vorbehalten)

 Kultursommer Sauerland 20.April –20.Juni
 Kulturtage Dotzheim  25. April–24. Mai
 Kulturtage Bergkirchenviertel 2.– 25. Mai
 Kultursommer Nordenstadt 24. Mai–14. September
 Biebricher Höfefest 6.–8. Juni
 Kulturtage Klarenthal 1.–15. Juni
 Kulturtage Waldstraße 6.–22. Juni 
 Kulturfest Parkfeld 21. Juni

Kulturtage Breckenheim 15.–24. August
Kulturtage Gräselberg 15.–31. August 

Kulturtage Frauenstein 23. August–14. September
Kulturtage Schierstein 26.–28. September

Kulturtage AKK 29. August–28. September
Kulturtage Kohlheck 5.–14. September
Kulturtage Westend 13.–28. September

Information: Kulturamt Wiesbaden 
Telefon (0611) 313641; Internet: www.wiesbaden.de/kulturtage

� Parterre

Im Herzen des Westends hat sich was getan: Im neuen
"Parterre“ wurde gründlich saniert und ein lauschiges
Café und eine Bar geschaffen. Das leckere Früh-
stücksangebot und die kleinen Speisen bieten etwas
für jeden Geschmack. Das Besondere: Alle Speisen
werden in Bio-Qualität angeboten, und das zu fairen
Preisen. Der schöne, frisch begrünte Garten als Au-
ßenbereich mit 50 Plätzen lädt ebenfalls zum Verweilen
ein. Passend zu den Jahreszeiten gibt’s auch regelmä-
ßige Ausstellungen, seit September 2007 unter neuer
Geschäftsleitung. Westendstr. 24, Wiesbaden, 
Tel: 0611.3606180, So.-Do. 9-1Uhr, Fr.+Sa. 9-2 Uhr

� Pizza Boy ... und essen macht Spaß

"Pizza Boy", der Lieferservice mitten in Mainz-Mom-
bach mit einer kleinen Raucherterrasse und immer mit
aktuellen Angeboten. Zur Zeit gibt’s mit "take it easy
time" leckere, günstige Gerichte ab 3,90 Euro. Lust auf
leckeres Eis, aber keine Lust, außer Haus zu gehen?
Kein Problem, egal ob Pizza, Nudeln, knackige Salate,
asiatisch oder aber auch Eis – "Pizza Boy" liefert das
leckere Eis von Ben & Jerry’s, das vielleicht beste Eis
der Welt. Suderstr. 88, Mainz-Mombach, Tel.: 06131.6007766,
So.-Do. 11-23 Uhr, Fr.&Sa.11-24 Uhr durchgehend.
www.pizza-boy.de
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Ihr Feedback auf das neue HAILights 

Gefällt Ihnen dieses Stadtmagazin und die Themen? Was wünschen Sie sich anders oder besser? Wir sind

an Ihrer Meinung interessiert. Schreiben Sie uns, wir freuen uns auf Sie! Am schnellsten geht’s per E-Mail

an info@hailights.de, gerne können Sie uns Ihre Meinung auch per Post oder Fax schicken.

Ihr HAILights-Team

Themenvorschau 2008

Das planen wir u. a. für die 

nächste HAILights-Ausgabe August bis

Oktober 2008:

> Urlaub abseits vom Mainstream

> Die Zukunft des KUZ in Mainz

> Herbstliche Kultur

Verlosungen – so geht’s

Auf alle Fälle müssen Sie uns schreiben – wie,

das überlassen wir Ihnen. Was Sie aber bei

keiner der drei folgenden Möglichkeiten ver-

gessen dürfen: Ihren Absender mit Ihrem Na-

men, Ihrer Adresse, Ihrer Telefon- oder Handy -

nummer oder E-Mail-Adresse. Warum? Auf

alle Fälle müssen wir Sie benachrichtigen,

wenn Sie gewonnen haben. Je nach Gewinn

muss das auch mal recht schnell gehen, z. B.

bei Konzerten. Also:

1. Sie schicken uns eine E-Mail. Die Adresse

lautet: verlosung@hailights.de. 

2. Sie schicken uns ein Fax. Die Nummer

lautet: 06122.70 74-10.

3. Sie schicken eine Postkarte. Die Adresse

heißt: HAILights Das Stadtmagazin – Ver-

losungen, Orange-P GmbH, Geisbergweg

10 b, 65205 Wiesbaden. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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ENTERTAIN COMFORT
Das Kino- und TV-Paket:

TELEFONIEREN & SURFEN
• Flatrate zum Surfen mit DSL 16 plus Anschluss
• Festnetz-Flatrate im Telekom Festnetz

FERNSEHEN
• Zeitversetztes Fernsehen (Time-Shift)             
• Digitaler Videorecorder (mind. 160 GB Festplatte)
• Online-Videothek mit über 2500 günstigen Filmen und Serien auf Abruf
• Umfangreiches TV-Angebot (IPTV) mit  über 70 Sendern
• Jetzt für ¤ 0,-2) zusätzlich Filmpaket mit  10 Titeln sichern!

Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss € 59,95 (kostenloser Wechsel innerhalb Standard-Anschluss oder ISDN). Einmaliger 
Bereitstellungspreis  für neuen DSL-Anschluss € 99,95.Mindestvertragslaufzeit Entertain Comfort-Paket 24 Monate; Entertain Comfort-Paket-An-
gebot mit Standard-Anschluss für € 49,95/Monat / mit ISDN € 53,95/Monat gilt für Neukunden bis 31.05.08.Bei Telefonverbindungen in Netze 
einzelner Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,21 Cent/Min. Ob der von Ihnen gewählte Anschluss bei einem solchen Anbieter liegt, erfahren Sie 

unter freecall 0800 33 09576. Angebot ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. 

Voraussetzung für die Nutzung des Filmpaketes ist die Beauftragung und Bereitstellung eines Entertain Comfort Paketes. Das Filmpaket-Angebot
mit 10 kostenlosen Titeln pro Monat ist befristet bis zum 30.06.08.

* Bei Abschluss eines Entertainment Compfort-Vertrages.

2)

1

1 Preis ohne Vertrag: ¤ 249.-

Mainz
Am Brand 41
Tel.: 06131/146-0   Fax: 101

Wiesbaden
Bahnhofsplatz 3
Tel.: 0611/16662-0   Fax: -101

2 x in Ihrer Nähe
www.saturn.de Am Brand


